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Vorwort 

Angesichts der Tatsache, daß es in Deutschland schon fast 100 Bücher über „Wissen-
schaftliches Arbeiten" gibt (wie der Bibliographie dieses Buches zu entnehmen ist), 
stellt sich die Frage nach der Originalität des vorliegenden Bandes. Der besondere 
Charakter ist im Titel ,J*raxis des wissenschaftlichen Arbeitens. Eine anwendungs-
orientierte Einführung" bereits enthalten. Der Mehrwert gegenüber herkömmlichen 
Büchern zu diesem Thema liegt nach Ansicht der Autoren vor allem in folgenden vier 
außergewöhnlichen Angeboten: 

• Das Buch beginnt mit einem .Studien-Journal': mit Tagebuch-Aufzeichnungen 
von Studenten, die ihre vielfältigen Erfahrungen und Probleme während der 
ersten hundert Tage ihres Studiums berichten. Die Themen der Tagebücher 
dienten dabei als Basis für die Entwicklung eines „roten Fadens" des Buches. 

• Das Buch enthält Anschauungsmaterial aus der Praxis des wissenschaftlichen 
Arbeitens an Fachhochschulen und Universitäten sowohl aus der Perspektive 
von Lernenden als auch von Lehrenden mit Beispielen von guten und weniger 
guten Leistungen in Haus- und Diplomarbeiten und in mündlichen Prüfungen. 

• Das Buch bietet außerdem zahlreiche Übungsmöglichkeiten fur Studenten in 
Form von 16 Aufgaben und Lösungen zu allen wichtigen Fragen des wissen-
schaftlichen Arbeitens. Hierbei werden auch moderne Schlüsselkompetenzen 
trainiert, wie ζ. B. Rhetorik, Präsentation, Moderation und kreatives Schreiben. 

• Mit diesem Buch bekommen die Studenten nicht nur einen Leitfaden, sondern 
zugleich auch vorgelebtes Anschauungsmaterial hinsichtlich der Techniken 
des Gliederns oder Zitierens in die Hand, das ausdrücklich zum erfolgreichen 
„Kopieren" einlädt. 

Die Idee zu diesem Buchprojekt ergab sich für uns als langjährige Dozenten in den 
Auftaktvorlesungen zur „Einfuhrung in Techniken wissenschaftlichen Arbeitens" für 
die Studenten des ersten Semesters aus der immer wieder vergeblichen Suche nach 
einem Lehrbuch, das möglichst umfassend und praxisorientiert in die Welt der Wis-
senschaft einfuhrt. Letztlich blieb uns nichts anderes übrig, als selbst ein Buch zu ver-
fassen. Dabei war uns bewußt, daß eine ganzheitliche Vorgehensweise in einem ver-
träglichen und bezahlbaren Seitenumfang über den Charakter einer Einführung nicht 
hinausgehen kann. Nichtsdestotrotz haben wir uns bemüht, mit diesem Buch ein posi-
tives Vorbild fur wissenschaftliches Schreiben zu sein, was nicht ausschließt, daß wir 
fur hilfreiche Anregungen zur Optimierung jederzeit offen und dankbar sind. 



VI Vorwort 

Aufgebaut ist das Werk wie folgt: Entlang der Chronologie des wissenschaftlichen 
Arbeitens beginnen wir nach der Vorstellung der empirischen Ergebnisse aus dem 
Studien-Journal in der Einfuhrung (Kap. 1) mit allgemeinen und psychologischen 
Grundlagen (Kap. 2). Anschließend geht es um das Recherchieren (Kap. 3), Lesen 
(Kap. 4), Schreiben (Kap. 5) und Reden (Kap. 6), bevor ein Fazit in Form einer Zu-
sammenfassung mit „Zehn Geboten für das Studium" das Buch beschließt (Kap. 7). 

Verantwortlich für die Kapitel 2.1 (Wissenschaftliches Arbeiten), 3 (Recherchieren) 
und 5.1 (Korrektes Schreiben) ist Heiko Burchert, verantwortlich für die Kapitel 1 
(Einführung), 2.2 (Psychologische Grundlagen), 4 (Lesen), 5.2 (Kreatives Schreiben) 
und 6 (Reden) ist Sven Sohr. Kapitel 7 (Fazit) wurde gemeinsam verfaßt. 

Den Studentinnen, die mit ihren Tagebuchaufzeichnungen aus den ersten Tagen ihres 
Studiums das Buch eröffnen und wesentlich bereichern, danken wir ebenso herzlich 
wie den Studenten Jens Oestreich, der eine umfangreiche und sehr praxisorientierte 
Bibliographie erstellte, und Robert Perschke, der das Buch anschaulich illustrierte. 
Wir hoffen, daß die Lektüre dazu beitragen kann, die Zeit Ihres Studiums zu einer 
erfolgreichen und persönlichkeitsfördernden Lebenserfahrung werden zu lassen. 

HEIKO BURCHERT u n d SVEN SOHR 
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